
Bremer  Stadtmusikanten  für
drei  Posaunen  und  einen
Kabarettisten

Bremer Stadtmusikanten (v. l.): Torsten Lange-Rettich, Rima
Ideguchi, Fabian Liedtke und Jochen Malsheimer.

Wer den Kabarettisten Jochen Malmsheimer live erleben möchte,
muss etwas mehr als 20 Euro an der Tageskasse zahlen. Am
Dienstagabend konnte man ihn im studio theater ohne Eintritt
mit seiner recht amüsanten Version des Märchens „Die Bremer
Stadtmusikanten“ erleben. Für die besondere musikalische Würze
sorgte das Posaunentrio „Buccinate“ um den stellvertretenden
Leiter der Bergkamener Musikschule Torsten Lange Rettich.

Eine  Eintrittskarte  mussten  die  Besucherinnen  und  Besucher
dieses Konzerts im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen zum 50-
jährigen  Bestehen  der  Bergkamener  Musikschule  zwar  nicht
erwerben.  Gebeten  wurde  aber  um  eine  Spende  für  den
Förderkreis  der  Musikschule,  der  vor  allem  für  die  Ko-
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Finanzierung  des  Projekts  „JeKits“  in  den  Bergkamener
Grundschulen sorgt. Das übrigens bereits seit über 10 Jahren,
wie Stefan Prophet vom Förderkreis dem Publikum erklärte.

Seit 2011 beteiligt sich das Posaunentrio allein oder zusammen
mit  Jochen  Malsheimer  an  Benefiz-Konzerten  für  soziale
Projekte. Dass hierbei die Unterstützung von Kindern, die die
Reaktorkatastrophe  von  Fukushima  miterleben  mussten,  ein
Schwerpunkt ist, hat einen besonderen Grund: Die Posaunistin
Rima  Ideguchi  ist  Enkelin  eines  Überlebenden  des
Atombombenabwurfs  auf  Hiroshima.  Sie  übersetzte  mit  ihrem
Ehemann Fabian Liedtke, dem dritten Posaunisten des Trios, die
Erinnerungen ihres Großvaters anlässlich des 70. Jahrestags
des Atombombenabwurfs ins Deutsche.

Am  Dienstagabend  zeigte  sich,  dass  „Die  Bremer
Stadtmusikanten“ in der Version von Jochen Malmsheimer und der
musikalischen  Begleitung  durch  dieses  hochprofessionelle
Posaunentrio auch und besonders Erwachsene begeistern kann.
Der Hinweis des Kabarettisten, dass es keine Tonaufnahme von
dieser  Interpretation  gebe,  stimmt  nur  halb.  2016  hatte
Malmsheimer das Märchen mit der WDR-Big Band veröffentlich. So
lässt sich die Geschichte vom Esel, Hund, Katze und Hahn, die
überall etwas Besseres finden werden als den Tod, noch einmal
nachhören.

Wer Jochen Malmsheimer im studio theater noch mal erleben
möchte, muss genau ein Jahr warten. Er tritt am 7. Mai 2020 im
Rahmen  der  großen  Kabarett-Reihe  mit  seinem  Programm
Dogensuppe  Herzogin  –  ein  Austopf  mit  Einlage“  auf.


